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Baden. Monaubschingen . ) — Kurhesscn . — Großherzogthum Hessen . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande . —
Selircich . — Portugal . — Spanien . — Amerika . — Brasilien .

Baden .

Dvnauoschingen , den 17 > Juli . Die Frau Für¬
stin von Fürstenbcrg ist zur Freude der fürstl . Familie
gestern von einer gesunden Prinzessin glükiich entbunden
worden . Lre durchlauchtigste Wöchnerin befindet sich
im erwünschtesten Wohlscyn .

Kur Hessen .
Die Kurfürstin und die Prinzessinnen sind den 1Z.

Juli von Berlin zurük wieder in Kassel eiltgetroffcn .

Großherzogthum Hessen .
Darm st adt , den 15 . Juli . Die Frau Groß - und

Erbprinzessin ist gestern von einem Prinzen glüklich ent¬
bunden worden .

Frankreich .
Paris , den 16 . Juli . 5pro ; enk. konsol . 91 Fr .

Anmerkung der Redaktion : Die heute Mor¬
gen , 21 Jul . , angekommencn Pariser Blätter enthal¬
ten gar keine Neuigkeiten anS Spanien und Portugal ,
sondern lrcsern bioS nachträgliche Berichte .

Großbritannien .
London , den il . Juli . Der persische Gesandle

Mirza Mahomcd Saulid . der im Begriffe stehr , nach
silucm Vaterlaude über Rußland zurükzureisen , har vor¬
der nocb eine offizielle Einladung tcS Kronprinzen Ab -
baL Mirza von Persien in den öffentlichen Blättern be¬
kannt gemachr , worin dieser denjenigen Engländern
und andern Europäern , welche sich als Kolonisten in
seinem Königreiche Adzerbeidsehan ( dem alten Medien ) ,
e uer der fruchtbarsten Provinzen der persischen Monar¬
chie , weiche nur au Holz einigen Mange ! leidet , a » <
siedeln weilen , die allervorcheilhasteste » und lockendsten
Anerbietungen wacht . Die Einwanderer sollen hinläng¬
liches Acker - und Wiesenland unenkgeldlich angewiesen
erhalte « , vollkommen steuerfrei seyn , unter der speziel¬
le» Prorektion des Prinzen stehen , und in Nüksicht ih¬
rer resp . Religion eine völlig uneingeschränkte Freiheit
genießen . Der lezte Punkt vorzüglich sticht etwas un¬
angenehm gegen die Erklärungen der aristokratischen Par -
lbej in Spanien und die intoleranten Masregeln der kö¬
niglichen » egiernng in Poriagäi ab . Zumal wenn man
berüksichriget , daß der Prinz Abbas Mirza ein Maho¬
nie daner ist , und daß veunoch der Gesandte iiz einer

Nachschrift zu der Einladung von demselben u . a . sagt :
» Er sey ein aufrichtiger Anhänger der reinen Moral ; re ,
ligivs ohne Bigotterie ; gerecht ohne Partheilichkeir ,
u . jedem Unterdrükten ein liebevoller Vater u . Beschützer . «

( Moniteur . )
Den 12 . Jul . Zprozent . konsol . LiZ ; dito in

Rechn . LZ ; dito reduz . L2i ; Bankaktien 22Z .
Seit 14 Tagen ist das mittägliche Irland der fvrr -

währende Schaupla ; blutiger Auftritte . Der Zehnte ,
welchen ein ' prerestaniischer Geistlicher mit verfassungs¬
mäßig regnirircec bewaffneter Hand von einer Anzahl
katholischer Bauern , die ihn nicht geben wollten , bei¬
treiben ließ , gab den ersten Anlaß . Große Milliarde -
taschcments sind seitdem von den Landleutcn in offenem
Gefecht geschlagen worden . Schon 20Bauern aus Ralh -,
keale und ans Tralee sind zur Dcportarion nicht
blos verurkhcilt , sondern auf der Stelle nach dem Ein -
schiffungsplatze abgeführt worden ' ( Times .)

Niederlande .
Brüssel , den 14 . Juli . Se . kön . Hoh . der Prinz

Friedrich sind gestern von Schloß Lacken nach dem Haag
abgsrciset .

Se . königl . Hoh . der Prinz von Oranien sind heute
Morgen von hier nach Bad Ems abgegangen , wo sie
mit Ihrer durch ! . Gemahlin Zusammentreffen werden .

( Oracle . )
O e st r e i ch .

Wien , den 12 . Juli . Der Hauptzwek des Finanz -
Ministers Grasen von Stadion bei der Abschließung der
neuen Anleihe , soll , wie verlautet , kein anderer seyn ,
als uns mit einem male von einer beträchtlichen Masse
des Papiergeldes zu befreien , die so nachthcilig auf un¬
sere Finanzen wirkt .

Portugal .
Graf Amarante ist plözlich sehr gefährlich krank ge¬

worden . Ec soll sich den Magen mit Eiswasser ( ei¬
ner gewöhnlichen Erfrischung in heissen Ländern ) erkäl¬
tet haben . Man fürchtet für sein Leben . ( The News . )

Die Ereile giebt folgendes Bruchstük eines Schrei¬
bens des Infamen Don Miguel an den Herzog vonAn -
gouleme : » Gott hak meine ersten Anstrengungen geseg¬
net . . . . Ich habe mein Vaterland von dem schmäh¬
lichen Joche der Cortes befreit ; meine heldeumüthige



Mutter ist nicht mehr gefangen ; mein Vater hat seinen
Thron wieder bestiegen ; daS Werk Portugals ist voll¬
bracht . . . . Aber eine Schwester , die ichliebe , seufzt
noch in der Gefangenschaft ; mein Vetter , ich werde
mich mit Ihnen , dem Befreier Spaniens , vereinigen ,

.um sie zu befreien . Der Degen , den ich gezogen habe ,
istteS Ruhmes nichtsatt , und ick schwöre , ihnnichtwie -
der in die Scheide zu stecken , biö die durchlauchtigsten
Gesungenen in Cadir befreit sind. Edler Bourbon , ich
habe meine Sporen verdient , ich will an Ihrer Seite
fechten . «

Spanien .
Madrid , den 7 . Juli . Der General Castannos ist

hier angelangt ; der Herzog von Angouleme empsieng
il» i mir der größten Auszeichnung . CastannoS ist Geue -
ralkapitän , ein Grad , welcher in Spanien dem eines
Marschalls von Frankreich gleich kömmt . Er erwartete
die französ . Armee zu Baylen ; man weiß nicht , geschah
eS auö Zufall oder Stolz , weil er gerade an diesem
Or >v die französ . Armee unter Dnpont geschlagen und
größtentheilS zu Gefangenen gemacht hatte . Die Ge¬
nerale der französ . Avantgarde und der Prinz von Ca -
rignan überhäuften den alten General mit Chrenbezcn -
gunoen .

Nach Briefen aus Valladolid vom 25 . Juni sind in
dieser Stadt 250 Personen deS Liberalismus angcklazt
und in das Kollegium des heiligen Kreuzes eingcfperrt
worden . Auch zu Plasencia , zu Avila , Segovia und in
andern Srävten Alccastiliens sind zahlreiche Verhaftun¬
gen geschehen.

Die Ecoile vom 15 . sagt : In Cadix sind die Gemü -
the : noch sehr exaltirt . Die drückenden Folgen derBlo -
kade sind bis jczt noch nicht eben fühlbar . Der Hunger
wird die Eraltanon schon herabstimmen , fügt der Re¬
dakteur hinzu , eS gicbt dermalen in Cadir blos Exal¬
tirre und in Furcht Geseztc ; der Schrecken regiert , Val -
dcs ist der oberste Gewalthaber .

Am 11 . Jul . verbreitete sich zu Mataro das Gerücht ,
General Sarfield habe sich einem unserer Generale als
Kriegsgefangener ergeben .

Von San - Sebastian melden die lezten zu Bordeaux
angekommcnen Briefe , die Festung feuere seit dem lezten
Parlamencärwechftl sowenig als das Belagernngskorps .
Doch arbeiteten am L . noch 4 bis 500 Mann an einer
Verstärkung der Werke . ( I . d . Paris .)

Lugc >. den 5 . Juli . Die neueste Proklamation des
General Morillo vom 1 , d . M . ist ohngefähr folgenden
Inhalts :

» Bewohner der Provinzen im Bereich des vierten
Armeekorps !

Ich habe in meiner Proklamation vom 26 . v . M .
den Bewohnern der Provinzen die Gründe dargelegt ,
welche mich bewegen , die Regentschaft von Sevilla nicht
anzuerkennen , und eine provisorische Provinzialregie -
xung zu Aufrechlhaltung der Ordnung in hiesiger Ge¬
gend zu konstituiren . . . . .

Wenn Ihr Euer Vaterland , den König und Eure
Ehre liebt , so könnt Ihr die ungesezlich entstandene und
ungesezlich handelnde Regentschaft von Sevilla eben ss
wenig , wie ich , anerkennen .

Da aber in den von den Franzosen okkupirten und
der Regentschaft zu Madrid unterworfenen Gegenden
mit gleicher Wuth ähnliche Exzesse begangen werden :
da diese Regentschaft die Absetzung des Königs zumVor -
wande nimmt , um alles , was Liberal heißt , zu ver¬
folgen und auszurottcn ; da sie nichts scheut , wo sie ih¬
rer Wnth ein Opfer zu bringen beschlossen hat ; da, im
Fall die Rasende » von Sevilla , was Gott verhüten
wolle , sich mit einem KönigSmorde besudeln sollten ,
ganz Spanien zu einer Schlachtbank der Negentfchast
von Madrid werden würde , und da meine Proklamation
von den Spaniern mit Enthusiasmus ausgenommen Wer¬
nen ist , so würde es eine eben so große Thorheit seyn ,
wenn wir uns dieser unterwerfen wollten , und ich werde
statt dessen alles anwenden , um daS in meiner Prokla¬
mation Versprochene durcbzusetzcn und thätig ins Werk
zu richten . Hierbei finde ich mich aber zu nachstehender
Warnung und Ermahnung bewogen : Ein General , der
erst mit meinen Ideen und Plänen vollkommen einver¬
standen war , hat sich seitdem anders besonnen , und an¬
fangs erklärt , er wünsche sich in nichts zu mische » ,
sondern vielmehr das Land zu verlassen ; aufwelche Aens>
serung hin ich ihn ans das freundschaftlichste behandelt,
und ihm ein Reisegeld von 4ooo Realen zugcstellt ha¬
be . Dieser General ist indessen nicht abgeroist , sondern
hat die Parthei der Eortcs von neuem ergriffen , und
sucht durch fanatische Vorspiegelungen sich eine Parthei
zu wachen , mir aber -das Zutrauen der Provinzen zn
entziehen . Einwohner dieser Gegenden ! Prüfet , wK
ich sage und waö ich bisher that . Erkennt meine patrio¬
tische uneigennützige Gesinnung . Laßt Euch nicht wce
und abwendig machen . Bleibt Euch selbst und wir ge¬
treu ; helft mir die gemeinschaftlichen Feinde bekämpfen,
und hofft bei einem ruhigen und qesezten Benehmen auf
eine künftige unfehlbar glüklicbc Erlösung aus dieser all¬
gemeinen Bedrängniß rc . ( Auszug a d . Consiit . )

Ein ungemein langer Brief , welchen Morillo un¬
term 28 . Inn . von Lugo ans an General Quiroga ge¬
schrieben hat , fängt mit folgenden Worten an : »M -in
lieber Quiroga , du hast eine Tollheit begangen , a !S
du einem meiner Offiziere , welcher Depeschen an die
Autoritäten von Eorunna zu überbringen hatte , dir
Passage verweigertest . Er führt hieraus dem
General sein ungleiches und widersprechendes Bcknr-
gen zu Gemüthe , und fragt ihn endlich : »AK
verlangst du denn eigentlich ? « Ich will nicht glau¬
ben ( fährt er fort ) , daß du deinen Prioatvorthcil
dem Wohl des Vaterlandes vorzuziehen im Stande seyst ;
noch weniger aber , daß es deine Absicht seyn könne ,
die Provinz , in der du geboren bist , dem Feinde in die
Hände zu spielen. Am Schluffe sagt er :
Glaube mir Quiroga , deine kraftlosen Anstrengungen
können bloS Unglük herbeiführcn und Aufruhr . Mache
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tich also von denen los , die dir so unklugen Rath erthei «
len ; erfülle lieber , was du freiwillig versprochen hast ;
gieb deinem bedrängten Varerlande Beweise von wahrer
Liebe , und sey dabei , wie immer , meiner offenen und
herzlichen Freundschaft gewiß .

Der Graf von Carthagena .

Amerika .
In London waren bis zum 11 . Jul . allerlei Belege

« . Dekrete eingegangen , welche von den energischen Mas «
regeln der mexikanische » Regierung zu Beförderung der
Unabhängigkeit und Wohlfahrt des Landes zeugen . Der
Kongreß besteht ans 10Z Deputieren , und genießt , ver¬
möge Dekrets vom 31 . Mai , eine vollkommene Freiheit
in Rüksicht auf seine Dcliberationen .

Ein Dekret vom nämlichen Tage enthält in der Haupt¬
sache Folgendes : Unter dem Namen der höchsten
ausübenden Gewalt wird eine provisorische , aus
drei Mitgliedern bestehende Autorität in Wirksamkeit
treten , deren keines aus der Zahl der Deputaten zu wäh¬
len ist . Die Präsidentschaft wird unter den drei Mit¬
gliedern ron Monat zu Monat wechseln . Durch ein spä¬
teres Dekret ernennt diese ausübende Gewalt Don Nava -
retle zum Minister der Justiz und des KultuS . Bald
nach ihrer Einsetzung hat dieselbe bereits alle we¬
gen politischer Meinungen Verhaftete in Freiheit setzen
lassen . — Ein viertes Dekret lautet folgendermaßen :
i ) Da die Regierung deS D . Augustin Jtnrbids ein
Werk des Zwanges und der augenblikiichen Gewalt ge¬
wesen , also von Rechts wegen für unstatthaft zu erklä¬
re ist , so fändet deshalb keine weitere Berakhschlagung
statt. 2) Demzufolge werden hiermit alle Erbfolgerech -
.'e , so wie alle darauf sich stützenden Ansprüche an die
Krone für ungcsezlich und nichtig erklärt . 3 ) Don Au¬
gustin Jrurbide wird Meriko so bald alö möglich verlas¬
sen . 4 ) Derselbe wird sich in einem der Häsen des
Meerbusens ans einen ! neutralen Fahrzeuge zugleich mit
seiner Familie nach seinem selbstgewäylten künftigen Auf¬
enthaltsorte Anschissen . 5) Wenn sich D . Jlurbide in
welcher Provinz von Italien eS sey aufhalken wird , so
sollen demselben 25 , 000 Dollars als Jahrgehalt ausbe -
zahli werden Seiner Familie aber nach seinem derein -
siigeii Ableben öooo Dollars . 6) D - Jturbide wird den
Titel Exzellenz führen . ( Moniteur .)

Brasilien .
Mit dem Pakerboot von Rio - Janeiro sind Privat «

triefe von Rio den 15 . Mai , und von Bahia den
ZV. Mai in London angekommen.

Nach den crstern waren die anfänglichen Sitzungen
des Kongresses nickt so friedlich ausgefallen , als inan
wohl hätte vermuthen dürfen . Die Volksparthei im Kon¬
greß nämlich machte nachdrüklichs Versuche , » m die
Abdankung der Minister zu bewirken . Diese dagegen
nahmen , um den Zwek der Gegenpartei zu vereiteln , ihre
Zuflucht zu dem sonderbaren Hülfsmitkel , daß weder sie
noch ihre Anhänger ferner im Kongresse erschienen . Durch

das Wegbleiben der leztsxn ward aber , zumal da noch
viele Depnrirten aus den entlegenen Provinzen fehlten ,
die Anzahl der Gegenwärtigen zu gering , um das zu
den Oeliberationen gesezlich erforderte Minimum zu er «
reichen , und somit blieben die ganzen Sitzungen bis
zum Eintreffen der noch fehlenden Kongreßmitglieder oder
bis zur Ausgleichung des Zwistes suspendirr .

Zu Bahia schienen die Angelegenheiten einer nahen
Krisis entgegen zu gehen . Madeira hatte viel Energie
gezeigt , seit die Militär - und Jivilgewalt in seiner Per »
son mit einander verbunden war , und seine Anstalten ,
die Stadt bis aufs Aeusserste zu vertheidigen , schienen
zwekmäßig gewählt , ob sich gleich das menschliche Herz
dagegen empört . Denn er hat alles , was nicht fähig
ist die Waffen zu tragen , Greise , Weiber und Kinder
ans der Stadt hinaus treiben lassen . Diese Unglükli -
chcn , die nicht über daS Meer nach S . Salvador trauS -
porkirt werden konnten , schlugen den Weg dahin zu Lan¬
de ein , und viele sind auf dein langenund beschwerlichen
Wege vor Hunger und Ermattung umgekommen . Wah¬
rend indessen Madeira auf diese Weise die Natur ver -
läugnete , um seine Ideen zw realisiren , zog eine unbe¬
sonnene Masregel von der andern Seite das drohendste
Gewitter über seinem Haupte zusammen . Er hatte näm¬
lich , kraft seiner unumschränkten Vollmacht , am 20 . Mai
dem Admiral der portugies . Eskadre im Hafen zu Bahia ,
Jean Felix Pereira CampoS , unter dem Vormunde , es
mangele demselben die nöthigeFähigkcit,

' das Kommando
abnehmen wollen . Allein die Matrosen , welche dem Ad¬
miral sehr ergeben sind , empörten sich gegen diese Maß¬
regel , und der Admiral fuhr nicht nur , Madeira zum
Trotze , fort , die Flotte zu kommandiren , sondern ce
machte sich sogar den 25 . Mai mit allen seinen Fahrzeu¬
gen segelfertig , und sagte Hrn . Madeira in einem Briefe ,
er werde einen abermaligen Kreuzzug von 10 Tagen ma¬
chen ; während dieser Zeit solle der Herr General die
Sachen überlegen . Fände aber er ( der Admiral ) bei

seiner Aükkehr , daß seine Ideen noch die nämlichen seyen ,
und wollte er sich alSdann nicht mir seinen Truppen nach
Portugal einschiffen , was daS Klügste seyu würde , io
wäre er gesonnen , nach seiner speziellen Ucberzeugung zu
handeln , nicht weiter im Einverständnis ; mit ihm zuopen -
ren , sondern die ihm am dienlichsten scheinenden Maac -

regeln für sich allein zu ergreifen . ( Times .)
Ein Brief von Bahia vom 28 - Mai sagt : Gene¬

ral Labattu , welcher daS BclagerungskorpS vor Bahia
kommandirt , sey , eines geheimen Briefwechsels mir
Madeira überwiese » , von seinem Offizierkorps arretirk
und nach Rio gesandt worden , um sich daftwst vor ei¬
nem Kriegsgericht zu verantworten . — In Folge die¬

ser Entdeckung , heißt es , welle nunmehr der portu¬
giesische Gouverneur Bahia räumeu , wo die Lebensmit¬
tel so selten wurden , daß selbst nach Austreibung voir

10,000 Individuen , den Uebriggebliebensn noch immer
der Hungertod vor Augen schwebte . ( Morn . Chron . )
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Auszug auS den Karlsruher Witterungs¬
beobachlungen .

20 Juli Barometer . Therm . Hy .qr - Wind .
M . 28 Z. 0,4 L. 12,5 G . 65 G . SW .
M . iz 288 . 1,0 L. 15,0 G . 61 G . SW .
N . 9 ; 0/5 ^» 13,y G . 59 G . SW .

Bis zum Abend trüb und manchmal regnerisch , dann
Klärung . Wie gestern sehr seuchc.

Theater - Anzeige .

DienStag , den 22 . Juli : Egmont , Trauerspiel in
5 Akten , von Gdthe .

Literarische Anzeige .

Der Rathgeber im Sommer .
oder auf Erfahrung gegründeter Unterricht , wie Ertrun¬
kene , vom Bliz Getroffene , von tollen Hunden Gebissene ,
Erstikte , Ohnmächtige rc . ins Leben zurükzuöringen sind,
welche wirksame Mittel beim Stich der Bienen , WeSpen ,
Mücken rc . bei Warzen , Hühneraugen , Sommersprossen ,
Leberflecken angewendet werden müssen , wie man das Aus -

wachsen des Getreides aus dem Felde bei großer Nässe ver¬
hüten , wie alle Arten von grünen und trocken n Obst und
Gemüsen einzumachen und aufzubrwahrcn sind . Ferner
rvie Bier , Milch rc. vors Sauerwerden zu verwahren ; wie
Butter , Eyer rl . lange frisch zu erhalten , ingleichen An¬
gabe der besten Mittel um alle der Stadt - und Land -
rvirchschaft schädlichen Thiere vertreiben , und sehr viel an¬
dere ähnliche Dinge mehr , die einem Hauswrrrhe zu wis¬
sen unentbehrlich sind . Dieses nüzliche Buch ist m Au¬

gust Os wald ' s Buchhandlung in Heidelberg u . Speyer
rund bei Schwan und Götz in Mannhe .m für 54 kr .
Zu haben .

Karlsruhe , ^ Bekanntmachung . ^ Nm den hbchst
irüjlichen Weberkardendistelbau so viel wie möglich unter den
Landwlnhcn zu verbreiten , iß der landwirihschastliche Cciitral -
werein gesonnen , mehrere ivoo Karbcnpfianzen in der Mitte
Des nächsten Monats nnentgeldUch an die Liebhaber abzugebcn .

Welches Mit dem Anhang zu Jedermann » Äennniiß gebracht
wird , daß sich diejenigen , die mir solchen Se -chnge» versehen
zu seyn wünschen , auf dem Bureau des Vereins , in der Be¬
hausung des Hrn . Oekonomttverwatters Herr mann dahier ,
-oder in dem Kuliurgarten , d. i . in dem Maurer Ko lb ischen
Garten vor dem Lttlingcrkhor melden wolle» .

Karlsruhe , den 14 . Jul . rö - S .
Die Direktion des landwirthschastl . Centralvcrcins .

In Abgang des Direktors .
Ackermann .

Karlsruhe , fIurükf 0 rderung ausgcliehe -
ner Büchcr . s Diejenigen Personen , welche etwa noch Bü¬
cher aus der Bibliothek des verstorbenen Hrn . geh . Archiv-
raths Herbster in Hände » haben möchten , werden ersucht,

dieselben nun an dessen Frau Wittwe zurükzugeben , weil man
wirklich mir der Verfertigung des Katalogs beschäftigt ssi .

Karlsruhe , de» 20 . Jul . - 8 - 3 .
Karlsruhe - fD i e r> st - G e su ch . j Ein Lehrer , denn

der lateinischen , französischen und griechischen Sprache , Inder
Kalligraphie und Orthographie , und auf dem Klavier genüg¬
samen Unterricht geben kann , und wovon seine Zeugnisse das
Weitere besagen , wünscht bei einer oder mehreren Familien Un¬
terkunft zu finde» . Sein wirklicher Aufenthalt ist im Zeitungs -
Komproir zu erfragen

Gottsau . sAnzeige . H Da durch das Ableben dis
Hrn . Vorholz die Wirtbschaft zum goldenen Adler einge¬
gangen , so habe ich meine Restauration in Gottsau Mit nm-
ner Familie bezöge » . Ich mache es sowohl meinen hiesigen als
auswärtigen Freunden , die mit mir korrespondtren , bekannt ,
um sich nach Gottsau an mjci) zu wenden.

Schneider , Restaurateur in Gottsau .
II v i d v I b e r Z . s ^Virtliscbskls - Lmpkeli -

luiiß . s Os mein ältester 8obn , dakok li o c b , mei¬
nen seit drei dabren sn 8vl >astisa k r s n k vormietbeton
Oastbos rinnr lisrlsberg in Heidelberg vom -j.
doli sn übernommen bst , so ersnvbo ieli ineine Oonnor
nnd Isrennde , ibm <lss nsmllebe / . utrsnsn nu geben-
Ite» , mit weiekem sie mieli so viele dv. nre bindnreb de -
ebrten ; wobei leb sie Lugleieb versieberv , clsss dersel¬
be ibren Orwsrtnngvn in jeder llnbsiebt voilbommen
rn ents ^ reeben bemübt segn wird .

OsrI li 0 c k , Vster .
d . Il o c b , 8obn.

Speyer . ^ Versteigerung des ehemalige » !
Franziska i, erklosters und eines Hauses . Il Don¬
nerstag , den 2 - . des künftigen Monats August, Nachmittags ^
um 3 Uhr , in dem Bech kel ' sehen Garten zu Speyer , wer¬
den vor dem Unterzeichneten , zu Speyer rcsidirenden Notar
Rencker , das zu Speyer gelegene , ehemalige Fran - iskaner-
kloster , bestehend in einem großen Wohngebäude von drei M .
gel » , in zwei Höfen , einer Remise , einem Sdopxeu , eüM
Obstgarten von ohngefähr zwei Morgen , und übrigen Ztizc -
hörungen , ringsum mit einer Mauer umgeben ; sodann ein ;»
Speyer i » der Heerdgaffe , im roihcn Viertel unrcr Nr . ili
gelegenes Haus , Hof , Renuse , Stall , Garten , begränzl von
vornen durch die Straße , von hinten durch vorbenamues Kli¬
ster , öffentlich auf Etgenlhum , unter annehmliche » Bedingun¬
gen , versteigert .

Speyer , den 7 . Jul . »8rZ.
Rencker .

Darmstadt . fVorladung . ) Johann Rudolf
Hamberg er , welcher als Pachter des Gasthauses zum l! rt-
prinzen vor ungefähr 14 Jahren heimlich von hier sich eni- >
fernt hat , wird , da sein Aufenthaltsort durchaus unbckamil
ist , hiermit öffentlich aufgcfordcrt , s

binnen sechsmonatlicher Frist
zu seiner Famile zurükzukchren , oder auf die von seiner Lsi-
ftau Louije , gebornen Wägli dahier , wegen böslicher Äu-
lassung angesiellie Ehescheidungsklage gebührend zu antworttn,
widrigenfalls er dieser geständig , und die von der Klägerin
erbetene Ehescheidung ausgesprochen werden soll .

Darmstadt , den 27 . Mai i 6 - 5.
Großherzogk . Hess . Stadtgericht .

Wiener .
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Verleger und Drucker : PH . W acklot -
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